
Neue Technologien,
Transhumanısmus.,
Behinderte und der ORK

aan

VON RING!

Bel den Nominierungen des ÖOkumenischen Rates der Kirchen wıird auf
OQuoten geachtet. Die „Frauenquote “ Un „Jugendquote C6 Un hre Diskus-
Sion sınd bekannt, ehbenso das Bemühen ein AUSLSEWOSECNES Verhältnis
Von Laıren UN: Ordinierten. Weniger hekannt {ST, ASS der ORK In den letz-
Ien Jahren uch der Stimme indigener Völker Un Menschen muit Behinde-
FUNSEnN mehr Öffentlichkeit eingerdumt hat. FEindrücklich 1St Teilnehme-
rinnen Un Teilnehmern einer Morgenandacht IM Gottesdienstzelt In Porto
Alegre In Erinnerung, WILE eine schwer sprachbehinderte Frau die Schrift-
lesung übernahm UNMi eın Lob (rJottes Or brachte, das ANSONSTEN In
Gottesdiensten, zumindest In Deutschland, selten erklingt.

In einer Vorkonferenz, ökumenischen Gesprächen Un Workshops des
Multıratio wurden die ekklesiologischen un theologischen Fragen mıit he-
hinderten Menschen diskutiert. Sıe sind angesichts moderner Human-
wissenschaft UN pentekostalen Heilungsgottesdiensten eın eigener SDUFL-
nender Beitrag ZUT ökumenischen ewegung. Die Arbeit Von DAN
(Ecumenica Disability Advocates Network) un Adie Von Oort ausgehenden
Fragen werden In der Rezeption der Vollversammlung wenig2 beachtet,

aber In vieler Hinsicht bemerkenswert.
arDxDara udolp

Gregor olbrıng ist Biochemiker, Gesundheıitsforscher und Behindertenstudienforscher
der Universıität algary, Kanada und Gründungsmitglıed des Zentrums für Nanotech-

nologıe der rızona 'nafe Universıity, IISA Er ist ıtglie« des Executive-Komıitees der
Kanadıschen Kommıissıon der UNESCO und Miıtglıed der Beratergruppe für genetische
Fragen des ÖRK-Teams für Gerechtigkeıt, Frieden und ewahrung der Schöpfung. Seiıne
Webseıte 1st www.bioethicsanddisability.org/start.html.
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Einleitung
An der Vollversammlung des Okumenischen Rates der Kırchen habe

ich ZU eiınen qals ıtglıe des Okumenischen Aktiıonsbündnisses VON un
für Menschen mıt Behinderungen (EDAN) 7A7 anderen als Berater des
OÖRK-Teams für Gerechtigkeıit, Frıeden und Bewahrung der Schöpfung
teılgenommen und in dıe Fragestellungen Technologien (wıe der
Nanotechnologıie un! bıoethischer TIThemen eingeführt.“

FÜr dıe Heılıgkeıt des Lebens eiıntreten: 10€etN1 und die Herausforde-
IUuNs HE die JTechnologien”, diesem ema wurde In einem
der Okumenischen Gespräche dıe theologıschen Fragen der Tech-
nologıe aufgegriffen Der Verfasser und Professor Heıinrich Bedford-Strohm
wırkten dıiıesem ökumenischen espräc als Fachleute mıt

In einem ersten Teıl soll] dıe Arbeıt VON EDAN anhand der Beratungen
und Beschlüsse der Vollversammlung dargestellt werden, bevor in einem
zweıten Teıl inhaltlıch auf dıe Auseinandersetzung und den Umgang mıt
den JTechnologıien in der ökumeniıschen Theologıe eingegangen
WIrd.

Die Arbeit Von DAN

Wır glauben, dass alle Menschen, mıt oder ohne Behinderungen, nach
dem (jottes geschaffen und eiıner inklusıven Gememnschaft beru-
ten Sind, INn der ihnen dıe Kraft zuwächst, ihre Fähigkeıiten einzusetzen.
Diese inklusıve Gememinschaft des SaNzZCh Volkes (jottes ist heilıg In CHhrIis-
(US, ungeachtet der körperlichen Verfassung und des geistigen Entwick-
lungsstandes der Glieder des Leıbes Chrıisti In der Ta des eılıgen
Geılstes ist diese inklusıve Gememinschaft Buße, Umwandlung und HKr-

berufen Mose .27 und Kor 17) <c3
SO begıinnt dıe Webseıte VonNn EDAN Das „Ecumenıical Dısabıility dvo-

Network“, eın dezentrales Programm des Ökumenischen Rates der
Kırchen, das nach der Vollversammlung gegründe wurde. 1st dem ORK-
eam für Gerechtigkeıit, Frieden und ewahrung der Schöpfung ugeord-
net Es wırd VO  —_ Menschen mıt Behinderungen geleıtet und hat qals DH-
mares Ziel,. dıie Arbeıt VON Eınzelpersonen, Kırchen und kırchliıchen

Vgl Iransforming life Volume Convergent technologies und Iranforming life(1)
Volume IT. Genetics, agriculture and human life IDiese beıden ände, denen der utor
mitgewirkt hat, wurden erstmalıg in (8)]818 Alegre vorgestellt.
Siıehe WWW.Wcc-coe.org/wcc/what/jpe/disabil.html.
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Organtisatıonen, bezüglıch der weltweıten nlıegen VO  — Behinderten
unterstutzen

EDAN hat se1t seinem Bestehen eıne e1 VO  —; Aktıvıtäten u_

weı1sen, Z7WeIl selen hıer SeNaNNT: elne vorläufige Erklärung des ORK/
EDAN ZUT tellung VON ehınderten in der Kırche und das akademıiısche
Semiminar „Behinderte und Theologıie””.

Dıie EDAN-Vorkonferenz
EDAN organısıierte eine dreıtägıge Vorkonferenz direkt VOIL der oll-

versammlung.
Im Miıttelpunkt standen dıe Ihemen
Behıinderung und Globalısıerung (n Zusammenarbeıt mıt dem ORK-
Programm für wiıirtschaftlıch: Gerechtigkeit);
10€etN1 und Behinderung (n Zusammenarbeiıt mıt dem ORK-Pro-
Ifür eıne des Lebens):
Behinderung und Gewalt (1n Zusammenarbeıt miıt dem Programm der
Dekade F Überwindung VON Gewalt).
Während der Jagung gab CS auch eın espräc mıt Generalsekretär

Samuel obıa, in dem DAN-Miıtglieder dıe TODIeEemMe Behinderter inner-
halb des ORK aufzeı1gten, WIEe die Tatsache, ass wen1ger als %n (3 VON

691) der Delegierten der Vollversammlung Behinderte und ass Be-
hınderte 1m Allgemeinen auf en Ebenen des ORK unterrepräsentiert
SINd. Fın welteres Problem, das EDAN hervorhob, 1st die Benutzung eıner
Wir-Ihr-Sprache In den me1lsten ÖRK-Materialien. Tatsächlıc en viele
Behinderte das Empfinden, dass ST nıcht Teıil der ökumenıischen eEeWe-
SUuNs sınd und dass S1E immer noch global un diskrımınıert werden.

Das EDAN Statement ach der Vorkonferenz tellte anderem fest
EDAN 7: uUupON the Oth WCC ssembly meeting al Porto Alegre in

2006
Reaffırm Its commuıtment disability 1SSUCS An ENSUVTE that In ItSs

agenda and MLSSLON, disability ISSUCS AVe treated An CrosS-cutting CON-

CErN INn all WCC FOSYTAMME S
[T) Urge Its constituent member churches recognize that responding O

and fully including peopte wıth disabilities LS nOL option for the churches
of CHhrist. 18 the church s defining characterıstic.
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IIT) And further UFSE them 77 widen theır provide space for all,
ensurıng that DETSONS wıth disabilities AVe ncLude: not Just DASSLVE ob-
Sservers

[V) [Jse LEs influence challenge 20vernmentSs, bilateral and multilate-
ral WOTF. SIrucCtures the need for enabling legislations and policies, IN-
clusive FOSTAMMENS and SErvICEeS, and the recognıtıon of marginalızation
of persons wıth disabilities 1LSSUE of human riehts and Justice.

Behinderte un die Vollversammlung In 2006
Aus der Perspektive Behinderter hat die Vollversammlung ZweIl er-

schıedliche Gesichter:
Auf der eınen Seıte ist DOSItLV bewerten:
Behıinderte be1l den Gottesdiensten gul und sıchtbar vertreten
In einer Gebetspassage AdUus dem Gottesdiensthuch der Vollversammlung
wurden Behinderte dırekt erwähnt.
1ele andere Gebetspassagen des Gottesdienstbuches können gedeu-
tet werden, ass Behinderte auch miıtgemeınt SINd.
Behinderte wurden im Bericht des Vorsıtzenden erwähnt.
Gewisse Stellen des Berıchtes des Generalsekretärs Das Leben feiern
festa da vıda können auf Behıinderte bezogen werden. da Behinderte In
der Gruppe der Armen übermäßı1g sind.®
ber auf der anderen Seıte Behinderte auf der polıtıschen Seıite der

Vollversammlung total unterrepräsentiert (wenıger als %: VON 691 der
Delegierten der Vollversammlung Behinderte) und dıe ypısche Wır-
Ihr“-Sprache, WIEe VoN EDAN krıtisch angemerkt, War In den Dokumenten
des Ausschusses für Öffentliche Angelegenheıten überall

„ Wır etfen Befreiung VON stıgmatısıerendem Verhalten Behinderte und Kranke
aus tua s  5 Gottesdiensthuch der Vollversammlung, WCC, Genf 2006, 304
Es bedeutet, dass die Kırche INeEe Gemeinschaft aller und für alle wırd INe Gemein-
schaft, IN der Menschen AUSs allen Bereichen der Gesellschaft zusammenkommen, iıhr FO
ben mMmiteinander teilen nd ZgemeInsam Beschlüsse fassen, INn der dıe Stimmen der Frauen
gehört werden, die Beteiligung Junger Menschen gefördert Un die Erwartungen ON
Menschen mit Behinderungen erfüllt werden; INne Gemeinschaft, In der faktisch alle For-
MNMen der Diskriminierung beseıitigt werden. Aus dem Bericht des Vorsiıtzenden des ORK
In Porto Alegre 2006, epd-Dokumentation S, un ISE@
Wır MUSSEN UNS dafür engagıeren, den Armen Gehör verschaffen, SLE als die Subjekteihres eigenen Überlebenskampfes wahrzunehmen und ihnen kontinuterlich dabei hel-

fen, sıch Aaktıv für dıe eigenen Belange einzusetzen Un IN iıhrer eigenen Sprache selhst
iIhre Geschichte erzählen. Aus dem Bericht des Generalsekretärs des ORK in Porto
Alegre 2006, epd-Dokumentation S, un
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In der Erkläfung ‚„„Wasser Quelle des Lebens“ wurden Behinderte über-
aup nıcht erwähnt und erst im Nachhıineıin Worte In cdie Erklärung aufge-
NOMMECI, dıe die Bedürfnisse Behinderter anerkannten.

Es 1st wichti2, AaASSs Kırchen UN) CArLıstliche Hılfswerke zusammenarbei-
fen UN die Zusammenarbeıit muit anderen Partnern, einschließlic. anderer
Glaubenstraditionen und NROs, Un insbesondere mut denjenigen Organı-
satıonen vergleichbarer ethischer Ausrichtung suchen, die mıt hedrohten
UN) ausgegrenzten Bevölkerungsgruppen arbeiten.‘

In der abschlıießenden Beschlussfassung werden jetzt behinderte Men-
schen namentlıch erwähnt:

Die VO. E Z Februar 2006 In Porto Alegre (Brasıilien tagende
Neunte Vollversammlung des Okumenischen Rates der Kirchen beschließt,

hei Regierungen und internationalen Hilfsorganisationen darauf zu Fin-
SCH, olchen Programmen Prioriıtät einzurdumen Un SE muft ANSEMESSENEN
finanzıellen un anderen Maiıtteln auszustaltten, die Wasser für OÖrtliche Ge-
meinschaften erschließhen Un erfügbar machen und die hei der Planung
Un dem Bau funktionierender Abwassersysteme helfen, Berücksich-
fL2unZ der notwendigen Vorkehrungen dafür, ASss Menschen mut Behinde-
FUNSEN Zu2ang2 diesem Trinkwasser Un der sanıtdren Versorgung CI-

halten
uch in anderen Dokumenten wurde erst ach Intervention eıne Sprache

benutzt, dıie Behinderte berücksıichtigt.
Aus der Beschlussfassung Lateinamerika:
Die Vo BA Z Februar 2006 In Porto Alegre (Brasıilien) agende

Neunte Vollversammlung des Okumenischen Rates der Kirchen würdigt
den Einsatz der lateinamerikanischen Kirchen ür die Überwindung Von

Armut Un Unrecht, die Heilung der unden der (rewalt, JÜr en Un
Ur SOWLeE für die Gleichbehandlung er Religionen In der nationalen
Gesetzgebung UnN): ruft SIEC auf, ihre Arbeit UN hre Reflexion Fragen WIeE
nade, Wirtschafft, Gleichberechtigung der Geschlechter, Jugend, Behinde-
FUNSZEN, Ethnizität, Okologie UN Gewalt als Teıl iıhres Beıtrags ZUF Ökume-

Sıehe www.oikoumene.org/de/dokumentation/documents/oerk-vollversammlung/porto-
alegre-  6/ -erklaerungen-andere-angenommene-dokumente/internationale-angelegen-
heiten/bericht-des-ausschusses-fuer-oeffentliche-angelegenheiten/wasser-quelle-des-
lebens.html! In Kürze erscheınt der Berichtsband der Vollversammlung in Deutsch
1€'| www.oikoumene.org/de/dokumentation/documents/oerk-vollversammlung/porto-
alegre-  6/ -erklaerungen-andere-angenommene-dokumente/internationale-angelegen-
heiten/bericht-des-ausschusses-fuer-oeffentliıche-angelegenheiten/wasser-quelle-des-
lebens.htmli In Kürze erscheınt der Berichtsband der Vollversammlung in Deutsch
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nıschen ewegung UNM In Vorbereitung auf die Vollversammlung der CFAF
2007 weıterzuentwickeln.?

Nur das Dokument „Erklärung ZUT N-Reform  c“ erwähnte Behinderte
VOoON Anfang

Eın wichtiges rgebnis des Gipfels Wr die Erkenntnis, ASsSs die J1ele
Frieden/Sicherheit Un Entwicklung/soziale und wirtschaftliche Gerechtig-
keıt nıicht ohne die Umsetzung der Menschenrechte erreicht werden kÖön-
Ne  S Dies MUSS Grundlage Un Mapßstab für den weıter gehenden Reform-
DVYOZESS SEeIN. Für die Menschen Vor Ort Wr ımmer klar, ASss In einer
Sıtuation äußerster Entbehrungen keine Sıcherheit geben kann; ASsSs wiırt-
schaftliche Entwicklung auf Kosten der Anerkennung der Menschenrechte,
VOr em der Rechte Von Marginalisterten, Frauen, Kindern, indigenen
Menschen Un Menschen mıit Behinderungen, der sozialen Gerechtigkeit
nıicht L1eNlLIC: LSE; und ASSs ohne eine grundsätzliche menschliche Sıcher-
heit Un Befriedigung menschlicher edürfnisse die Bekräftigung der Men-
schenrechte bedeutungslos WIrd.

Die theologische Diskussion über NEUEC Iechnologien IM ORK
DIie inhaltlıchen Auseinandersetzungen mıt dem Verständnis dessen, Was

Behinderung 1st, fanden 1m Rahmen der Dıskussion dıe Techno-
logıen und den Iranshumanısmus

„Ich glaube den Iranshumanısmus: Sobald CS Menschen g1bt,
dıe das wahrhaftıg können, wiırd dıe menschnhliche der chwelle
eiıner Art VoNn Ex1istenz stehen, verschıeden Von unserer WIe dıe
uUuNnsere VON der des Pekıngmenschen ist. S1ıe wırd Sschlı1ıeblic bewusst ihre
wahre Bestimmung rfüllen.“ (Julian Huxley, Erster Generalsekretär der
UNESCO)

Sıehe wWwWw.0olkoumene.org/de/dokumentation/documents/oerk-vollversammlung/porto-alegre-2006/ -erklaerungen-andere-angenommene-dokumente/internationale-angelegen-
heiten/bericht-des-ausschusses-fuer-oeffentliche-angelegenheiten/erklaerung-zu-latein-
amer1ıkKa-eingenommen.html. In Kürze erscheint der Berichtsband der Vollversammlungin Deutsch

| Sıehe wWwWw.0olkoumene.org/de/dokumentation/documents/oerk-vollversammlung/porto-alegre-2006/ -erklaerungen-andere-angenommene-dokumente/internationale-angelegen-
heiten/bericht—des-ausschusses-fueroeffentliche—angelegenheiten/erklaerungéuflun-
reform-anagenommen.html. In Kürze erscheınt der Berichtsband der Vollversammlungin Deutsch.
Sıehe ww Ww.transhumaniısmus.de/Dokumente/huxley.html. In New Bottles for New Wıne,
Chatto Wındus, London 95 I3-17; http://ne-plus-ultra.org/huxley.htm.
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Eınes der Okumenischen Gespräche in Porto Alegre befasste sıch mıt
dem ema BÜr dıie Heılıgkeıt des Lebens eiıntreten: 10€e1N1 und dıie
Herausforderung Hr dıe JTechnologıien”. In d1esem Rahmen tellte
der Verfasser dıe Entwıcklungen In der Nanotechnologie * VOL

und zeıigte deren Zusammenwiırken mıt der Bıotechnologıe, Informations-
technologıe, den Neurow1issenschaften und der synthetischen 1ologı1e
auf.!® Er tellte ein1ıge In der Entwicklung befindende TOdCUuKTe VOT W1e
„Braın-machıine interfaces‘‘, 1ps, cdie dıe Gedächtnisfunktion des Gehiirns
Z  ® bıonısche Körperteıle VON Augen) bIs (Zunge), die künst-
1C Gebärmutter, dıe „Raumschiff Enterprise Maschıine für Mahlzeıten‘“
un: HUE Forschungsgebiete WI1Ee dıe der synthetischen 1olog1e und dıe der
Unsterblichkeit bZzw. Lebensverlängerung.
©1 War mMIr wıichtig aufzuze1ıgen, WIe dıie NICHGIE Forschung dıe VCI-

schledenen Glaubensrichtungen und verschıedenen Kırchen unterschiıed-
ıch beeıinflusst. uch auf den Ökumenischen Raft der Kırchen mıt seinen
Miıtglıedern un: darüber hınaus auf das espräc des ORK mıt anderen
Relıg10nen ann diese Forschung Eınfluss gewınnen. Besonders brisant
SINd:

dıe Forschung in der synthetischen 10logıe, dıe sıch mıt der Herstellung
künstlıcher Urganısmen befasst
dıe Forschung, dıe sıch mıiıt der Unsterblichkeıit bZw. Lebens-
verlängerung beschäftigt
dıe zunehmende Fähıigkeıt VON Wıssenschaft und Technık., den mensch-
lıchen Örper weıt über se1ıne „natürlıchen‘‘ erKmale und Fähıigkeıten
hınaus verändern, mıt der damıt verbundenen Möglıchkeıt eiıner S_

12 Der Begrıiff Nanotechnologıe Wäal ursprünglıch benutzt worden, den ufbau VOIN Pro-
dukten Hr dıe Zusammensetzung VO'  —_ Atomen beschreiben He Materıialıen sınd
letztlich AUS$S Atomen ZUusammeNgESETZL. Im Prinzıp könnte Ian 7 $ Kaffee herstellen,
indem INan einzelne ome in der richtigen Reihenfolge zusammensetzt. Heutzutage wırd
der egr1 Nanotechnologıe Aazu benutzt, Forschung, TOdukKTte un: Prozesse bIıs
einer Größe V  —_ 100 Nanometer nm) beschreıben Eın Nanometer ist eın Mılhardstel

13
eter (10—9 http://www.bmbf.de/de/nanotechnologie.php.
1€! www.kaefertal-net.de/iınnovatıonen/2005/Januar/Seite 1.htm; http://de.wıkıpedia.
org/wıkı/5ynthetische_Biologıe. In einem Artıkel des „5Spiegels‘ ıst Synthetische B1ıo0-
ogı1e beschrieben „Eıne wachsende ar unkonventioneller Forscher versucht, SYN-
thetische Organısmen erschaffen Dıie künstlıche Bıologie soll nützlıche Lebewesen
ach Maß hervorbringen und könnte endlıch die rage beantworten, W dsSs en über-
haupt ist.  L3, Juh 2006 ITHETISCHE Forscher wollen neuartıge Orga-
nısmen erschaffen, VO  — Birgit Herden, Spiegel Onlıne, http://www.spiegel.de/wıssen-
schaft/mensch/0, ‚42564 0O0.html
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humanıstischen Interpretation VON egriffen WIE Gesundheıt, Krankheıt,
Heılung, Heılen, Behıinderung, Person und ensch
Bıs Jetzt hÖört INan wen1g VON den Miıtglıedskırchen des ORK über den

Dıskurs dıie JTechnologıien WIEe der Nanotechnologıe, synthe-
tischer 10logı1e, Neuro-engineering und anderen Forschungsrich-
tungen bzw. deren Anwendungsphilosphıien WIEe dem Iranshumanısmus.
DiIie einz1ı1gen Technologien, über dıie breıter dıskutiert wırd, sınd dıe
Gentechnologıe und die Stammzellenforschung. Eınzıg dıe Church of
Colllan: und dıe Abteıilung sGerechtiekenu; Frieden und ewahrung der
Schöpfung‘“ des ORK SIınd MI1r bekannt qlg Organısatıonen, dıie sıch
mıt dem Spektrum der Technologıien auseinandersetzen. Von da-
her Wr 6S erwarten, ass In orto Alegre als Reaktıon auf das Okume-
nısche espräc zunächst e1in immenser Informationsbedarf bestand Es
würde den Rahmen dieses Artıkels9 1im Detaiıl die Eıinflüsse VOoN

Nanotechnologıe, synthetischer 1o0log1e und anderen Forschungsrich-
tungen Jr aufzuzeigen.‘® Ich möchte 1er NUr urz auf den Transhumanıis-
[1US eingehen, we1l 8 eınen großen Eıinfluss auf viele gesellschaftlıche
Gebiete en wırd und bereıts hat

WAas ıst der Transhumanıiısmus ?

Auf der Webseıte „Deutsche Gesellschaft für Transhumanısmus SA
De ATans: fındet INan eiıne deutsche Übersetzung englıscher Schlüssel-
okumente der or Iranshumanıst Assocıatıon, die IIC aufgeworfene
Fragestellungen für dıe Theologie erahnen lassen:

Transhumanısmus Was ist das?
es auf rat1ıonalem eDrauc VON Wıssenschaft, Technık. Kreatıvıtät

und anderen Mıtteln basıerende enk- oder Aktiıonsschema., das mensch-
1Cc Grenzen überwınden sucht Uurc Verlängerung der maxı1ımalen
Lebenserwartung, rhöhung der Intellıgenz SOWIEe physische und DSY-
hısche Verbesserung des Menschen.

| Ihe Scotman 5th August, 2006, ırk seeks „superman“ technology watchdog rein ın
sclentists IAN http://news.scotsman.com/scotland.cfm ?1d=1 1345872006

| 5

16
http://wec-coe.org/wcec/what/jpc/index-g.html.
Ich verwelse auf das in Kürze auf der ebsıte des OÖORK abrufbare Buch Gregor Wol-
bring, Ihe rlangle of 11C  S and emergıing technologıes, dıisabled people and the (0)8
Councıl of urches:; Able-1sm prerequisıte for transhumanısm.
http://www.transhumanısmus.de/transhuman.html.
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DIie geistige und kulturelle ewegung, dıe sıch. gleich dem Humanıs-
INUS, für menschlıchen Fortschriutt insbesondere uUurc Anwendung der Ver-
nunft anstelle des auDens engagılert; S1e untersche1idet sıch VO Huma-
NıSmMUS darın. dass s1€e fundamentale AÄAnderungen des menschlıchen Wesens
ZU Besseren nachdrücklıch für möglıch und wünschenswert hält, be1-
spielsweıse HTE FEınsatz der Technık ZUT Elımımierung des Alterns und
eiıner bedeutenden Erweıterung der ntellektuellen, physıschen und PSY-
chıschen Kapazıtäten des Menschen.

Transhumanisierun g Von theologischen Konzepten UnN): Von Religionen
Das Journal tor Evolution and Technology“ hat Urziıc eiıne Sonder-

ausgabe muıt dem ema Transhumanısm and elıgıon 18 herausgegeben. In
der Eınführung Zu ema hest INa anderem, ass eıne el VOoN

Theologen und Religi0onsethikern e1ıle des Transhumanısmus für sinnvoll
erachten.

In Veröffentliıchungen, dıe sıch mıt Transhumanısmus und elıgıon be-
fassen, annn 11a klar Bestrebungen erkennen, SEWISSE theologısche Kon-
zeptionen muıt dem Transhumanısmus 1n Beziehung setzen 743 mago
DEIL, Was ist eine Person?, Was ist der Mensch?, Was ist en (person-
ho0d)?, Gotteskiındschaft, CoCreators, Creatio Continua, Makel/Defekt,
Seile

Transhumanisierung des Gesundheits- und
des Behindertenbegriffes

iıne welıtere rage, dıe VO  ; der Entwicklung der Technologien
und dem Iranshumanısmus beeıinflusst wiırd, ist das schon oben
‚„„Wır-Ihr‘-Denken. dessen eDrauc VON EDAN krıitisıert wırd.

Bezüglıch Behinderter basıert das ‚„„Wır-Ihr‘*-Denken auf elıner spezliellen
Definition VOoON Behinderten und ıchtbehinderten, das eiıne ır-Ihr Irenn-
lınıe ermöglıcht.

Es g1bt verschıedene Modelle, dıie versuchen, Behinderte und iıhre Be-
hıinderungen definieren. Das alteste und verbreıteste odell, das häufig
prägend ist für den Umgang muıt Behinderten und das ‚„„Wır-Ihr‘-Denken,
ist das medizınısche odell

1 elıgıon and Transhumanısm Specıial Issue Volume Issue 2); http://jetpress.org/con-
ents
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Es sıeht Behinderte als mıinderwertig und mıt einem angel
In vielen Kırchen und Glaubensrichtungen wurde und wırd teilweıise 1M-
L1 noch eın „Dehindertes Kınd“ als Bestrafung (jottes angesehen.

Behinderte en ach diıesem odell CIM medizınısches Problem, das
einer geringeren Lebensqualität des Behinderten oder dessen Angehör1-

SCH und deshalb gelöst werden IMUSS, wobel die Lösung in der Verän-
derung Oder Verhinderung (prenatal) des Behinderten besteht

Wıe EDAN In se1lıner vorläufigen )RK/EDAN-Erklärung schreıbt:
Die Geschichten In den Evangelien, In denen darüber berichtet WIird, WIE

Jesus Menschen Von verschiedenen Krankheiten un Behinderungen heilte,
wurden In der Überlieferung als Befreiungstaten interpretiert, als (rJe-
schichten darüber, WIE Menschen hancen für ein reicheres en eröffnet
werden.

Innerhalb des „medizinischen Modells Von Behinderung “ zielt der Um:
Sans mıt Behinderung darauf AdUus heılen, vorzubeugen oder den eNın-
derten d dıie Norm ANZUDASSCH ZU e1ıspie urc dıe Bereıitstellung
VON Hılfsmuitteln. die eıne solche Anpassung ermöglıchen, hne in ech-
NUNS stellen, ob nıcht Veränderungen In den soz1alen Rahmenbedin-
SUNSCH und dem soz1alen Wohl des Behinderten und dessen Angehörıgen
besser waren Diese wägung zwıschen medizinıscher oder soz1laler In-
tervention spielt oft eıne In Ländern, medizınısche
Lösungen nıcht realısıerbar SInd.

Auf eın Jüngeres odell, das soziale Gerechtigkeitsmodell, das sıch
mehr und mehr in Gesetzgebungen weltweiıt wıderspiegelt, möchte ich 1er
Aaus Platzgründen nıcht eingehen.

Stattdessen möchte ich hıer das jJüngste transhumanıstische odell VOI-

stellen, das Urc neueste Fortschritte in Wıssenschaft und Technık ermOg-
G wırd und das den größten Einfluß auf das Wıir-Ihr-Denken en
WIrd.

Im transhumanıstischen odell VoNn Gesundheıit und ankheıt ist der
ndpunkt der medizınıschen Gesundheıit nıcht mehr dıe eıner „normalen
Funktionsfähigkeit“, sondern jeder MmMenscNHlıchAe Körper, der nıcht dıe
Jüngsten Verbesserungen erhalten hat, 1st qals defizıtär,. als ran anzusehen.
Krankheit geht einher mıt eiıner negatıven Selbsteinschätzung se1nes nıcht-
verbesserten Körpers. (Ich mıch meı1ınen „„.normalen‘‘ Örper mıt
seinen normalen Fähigkeıten gefesselt.)

Das transhumanıstische odell VOoN Gesundheıt und ankheı be-
schreıbt jeden Menschen qls defekt un sıeht darum dıe Notwendigkeıt,

SR



den menschlichen Örper und seıne Fähigkeıten über seıne natürlıchen
(Grenzen hınweg verbessern. er nıcht verbesserte ensch ist „behın-
dert/impalırment” 1im (medizınıschen) Sınne und darum eın Patient. Das
transhumanıstische odell 1st der logische ndpunkt elıner gesellschaft-
lıchen Entwicklung der zunehmenden Medizinisierung be1l körperlıchen
‚Detekten. Tatsächlic sınd viele der genannten Krankheıten, Defekte
oder Beeinträchtigungen nıcht akute medIızınısche robleme., sondern SINd
mehr oder wen1ger eıne sozlale Konstruktion.

Im transhumanıstischen odell VON „Behinderung/impairment” SInd dıe
Behinderten dıejen1ıgen, dıie AaUus welchen Gründen auch immer, nıcht In der
Lage sınd. ıhren Örper immer welter verbessern (technısch ATIMNEC Be-
hınderte; techno DOOIL dısabled). Das 61 6S sınd nıcht 11UTr dıie tradıtionell
als defizıtär angesehenen Menschen, dıe INan normalerweıse als eNın-
derte betrachtet, sondern dıe Gruppe der Behinderten wırd ausgewelıtet auf
diejen1gen, dıe sich dıie Verbesserungen nıcht eiısten können.

Das transhumanıstische odell sıeht dıie Technologien als se1ıne
Chanee: eınen Menschen VO  - dem Gefängn1s se1ıner (Gene „„.confinement of
theır genes” (genomische Freiheit/genomi1c Treedom und dem Gefängn1s
se1nes Körpers ‚„„.confinement of theır bıologıical bodies‘‘ (morphologıische
Freiheit/morphological rTreedom befrelien. Der Transhumanısmus VCI-

andert klar dıe Wır-Ihr Dynamık und stellt SahnzZ NECU cdıe rage, WCI der
ruppe der Behinderten gehört. ‚„„Wır" sınd in dem Fall die Menschen, cdie
sıch dıe Körperveränderungen elısten können. ‘1hr> Ssınd diejen1ıgen, dıie CS

sıch nıcht elısten können, oder S1e nıcht en wollen (technolog1isc ArTiiec

Behinderte). Wenn EDAN das ‚„„Wır-Ihr“-Denken beklagt, dıe Ab-
schaffung des ‚„„Wır-Ihr‘-Denkens nıcht 11UT den Behinderten VOoN heute,
sondern auch den Technologisc Behinderten der Zukunft
Damıt wird eutlıc ass CS sıch nıcht Randfragen der Theologıe han-
deit: sondern zentrale Fragen der Anthropologıe, dıe alle Kırchen 1im
Okumenischen Raft betreffen em der ORK dıie kommenden eCNNOIO-
gien und Anwendungsphilosophien Aus dem Blıckwinke der leichtes-
ten Verletzbaren (bottom-up approach) betrachtet, werden m. E TODIeme
eutllıc deren LÖösung allen ZU Nutzen ist

‚„Was ıhr habt einem VON cd1esen meınen geringsten Brüdern, das
habt ıhr MI1r getan” (Matthäus,

19 http://www.bibel-online.net/buch/40.matthaeus/25.html.
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